
Imtsblllk M Kmbacher Leitung.
^»'. H». Freitag den 39. Februar »85«.

6' ' 2 l . u (3) 9^ 2927
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g ,

we« s" ^ " Gymnasien des Königreiches Bö>
,w . ^ "^chbenannte Lehrelstellen erledigt und

f„« ' , ' ^ " dem Gymnasium zu Egcr zwei Leh-
'l«Uen für klassische Philologie, dann eine
"e ft,r deutsche und böhmische Sprache.

terst n ^ " ^"" Gymnasium zu I i ^ in eine Leh'
Lat i -̂ ' Rassische Philologie, eine Stelle für
G l i ^ . n ^ Deutsch, eine Stelle für Latein und
wdli? (subsidiarisch für das Böhmische),
thematik'^ ^ " ' für Naturgeschichte mit Ma

^n'st .n ^ " Gymnasium zu Königgraz zwe>
^ di ," ^ ' klass.sche Philologie (subsidia.-
Ur ^ ^ " s c h c Sprache), dann eine Stell.
Nit deln^° " b " griechische Sprache, zugleich

4. Am l c ^ " '
^"stelle sü. ,^"nasium zu öeitmeritz eine Leh-

5. Am W N'lche Philologie.
^stelle fü>. ^^'"asium zu NcuhauS eine öeh'
^ Latei'l ^'sche Philologie, äwei Stellen
^lein l,„>. " ^ Deutsch, endlich eine Stelle sür

y ^ Bohm.sch.
für dif d^.s^""aslum zu Pisek eine Lehrerstelle
chisch, ^ '"^ Bprache mit Latein oder Grie.
Physik o d e / ^ " " stelle für Naturgeschichte mit

Mit dj s^"hemat,k.
von sieden!. ^ Dicnssposten ist ein Iahrcsgchalt
"ebst h ^ ^""dert, eventuell achthundert Gulden
^""alzulaae ^ " ^ ^"f îe normalmäßige De-
^"u^den 3°" le einhundert Gulden K. M
!" l ie l l^ h. ̂ ur Besehung der genannten Leh-
März l. 2 " ' " ' U der Konkurs bis zum 20,
! " Kompet' ° 6^ le l )en , «nd es haben daher
. ^ Dienst,, I " " ben einen oder den andern
l"richts.^Upbsten ihre, an das hohe k. k. Un-
, ^'vc'suna.' ."^ ^richteten, mit den legalen
""ckgel^e " ^ " Nter, Religion, Stand,

7'dere die erw ^ " ' Sprachk.nntnisse, insbe-
n " ^ sublim ' . ^ Lehrbcfahigung. dann über
^ d e ^ ' N ^ ' s c h e Verwendbarkeit, das be-
. "'^ über di " ^ ^ bisherige Dienstleistung,

te?^''"en G l ? ' ' ^ ' U"d politische Hal-
^ ^^kurste^ i . ^ 'nnerhalb des anberaum.
^"dalterei ' " ' " s bei der böhmischen k. k.

yl'"gen. l" vorgeschriebenen Dienstwege
" ^ ^ - ^ ? ' ^ 4 <t- .
" ' ^32 ^ - ^ ' Februar 1856.

' « ^ -
K . ^ a ^ Nr. 3668.
^ n k u / ^ ) t r a g s -

Kundm^^chhanae ^ u n d m a c h u n g.
hierortigcn Konkurs-

kasse i n " « " / d a ß ^ 7 n e r , 8 5 « , Z . ' " ' / 2 « ° ,
sche Ka<7- bach ^ " l dor k. k. Landcöhaupt-
700 ss ^'"sstelle , > . " " ' " auch eine provisori-
einer ^ ^ ' " i t dc . " ^ " ^ ' l M e jährlicher
in ^ U t i o n im .^"pflichtung zur Leistung
glnia 'g"nq kom/'"^'brigcn Gchaltödetrage
d <^"'lch,^ ^nnen dürfte, für die Erlan^
si r ^ ' "ackzuw^ " ^ , ' ^ ' U e "Ue jene Erfor-

welche bei der Kas-
bis ^' bciü'ali^ l>' 9^^-dert werden.

^ " '5 V Konkurstermin wird jedoch
Von der k f 3 erweitert.
«. Andes' ^ e r n i - illyr. küstenl. Finanz-

^ Gral " Dlrektion.

K o n / ^ Nr. 268l7.
. . Im B " u ^ ' K u n d m a c h u n g .
^ ^ ' ^ L a n d ^ - ^ 7 ^ k- steierm. i l l y " küstcnl,
'''')^e ^ 7 ^ D i r e k t i o n ist die definitive Ein-
l̂ass, ' "e be. dem k. k. Hauptzollamte l l .

^ ^iUi n ^ ^ 3 Kameral-Bezirks-Filial-Kasse
^N ^ dcm Iahrcögehalte von Siebenhun-
^ n Erm ' 7 ^ ^ ' " ' Wohnung, oder in

Ermanglung dem systemmäßigen Quar-

l tiergelde und mit der Verbindlichkeit zur Kau-
tionsleistung im Gehaltsbetrage zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des moralischen und politischen Wohlverhaltens,
der zurückgelegten Studien, der vollkommenen
Kenntniß der deutschen und wo möglich slavi-
schen Sprache, der bisherigen Dienstleistung,
der erworbenen praktischen Kenntnisse im Zoll-,
Kasse - und Rechnungswesen , insbesondere der
mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus
dem neuen Zollverfahren und der Warenkunde,
oder der Befreiung von derselben, endlich der
Kautionsfähigkeit und unter Angabc, ob und
in welchem Grade sie mit Beamten im Amts-
bereiche der gedachten Finanz-Landcs-Direktion
verwandt oder verschwägert sind, im vorge-
schriebenen Dienstwege bis 25. März lU5<i
bei der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung in
Marburg einzubringen.

Von der k. k. steicrm. illyr. küstenl. Finanz-
Landes - Direktion.

Graz am l4 . Februar 1856.

Z. 123. (3) Nr. l l 9 ? .
Kon k u r s l Kundmachung .

I m Bereiche der k. k. steierm.-illyr.'küstenl.
Finanz-Landes-Direktion ist bei den Vcrzchrungö-
steucr Linienämtcrn der Hauptstadt Graz eine
Einnchmetsstelle mit dem Iahresgchalte von
?W st. nebst Naturalwohnung oder dem system«
mäßigen Ouartiergclde und mit der Verbind-
lichkeit zum Erläge einer Kaution im Gehalts°
betrage zu besetzen.

Bewerber um diese BteUe haben ihre gehörig
belegten Gesuche unter Nachweijung des »lterS,
Religionsbekenntnisses, dtr bisherigen Dienst-
leistung und Axsbildung im Manipulations»
Kasse- und RechnungsgejchHfte, der mit gutem
Erfolge abgelegten Prüfunss auö den Kasse - und
Verrechnungbvorschriften, deß tadellosen sittlichen
und politischen Verhaltens, der Kautionsfahig-
keit, und unter Angade, ob und in welchem
Grade sie mit Beamten der Verzehrunftösteuer-
Linicnämter Graz, oder mit andern GefaUSbe»
amten im Gebiete der Finanz Landes Direktion
verwandt oder verschwägert sind, im vorge-
schriebenen Dienstwege bis 15. März l. I . bei
der k. k. KamerallBezirks'Verwaltung in Graz
einzubringen.

Graz am 14. Februar 1856.

Z. 35 l . (1) Nr. 383.
E d i k t .

Vor dem k. k. Kreisgerichte Neustadtl ha°
ben Diejenigen, welche an die Verlassenschaft
des am l . August 1854 zu Strug verstorbenen
Ioscf Ritter v. Fichtcnau als Glaubiger eine
Forderung zu stcllen haben, zur Anmeldung der-
selben den 18. April l. I Vormittags um 9
Uhr bei diesem Gerichte zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Anmeldungssgesuch schriftlich zu über«
reichen, widrigens ihnen an die Verlassenschaft,
wenn sie durch dle Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer An°
spruch zustande, als in sofern ihnen ein Pfande
recht gebührt.

Neustadll am 13. Februar 1856.

Z 118. ll (3) L i z i t a t i o n s ' K u n d m a c h u t t g . Nr 608.
Zu Folge löblichen Landes-Baudirektions-Dekretes vom 13. Jänner 1856, Z. 5U82,

werden die für die Ratschach-Munkcndorfcr Straße genehmigten, im Vcrwalttmgsjahre 1856
zu bewirkenden Bauherstellungen und Schanzzeugslieferungcn obiektenwelse nach dem Post-Nrs.
des nachstehenden Ausweises am 3. März i«56 Vormittags um » Uhr bei dcm k. k. Bez.rks-
amte Gurkfeld im Wege öffentlicher Versteigerung ausgeboten werden, als:

_^ — - Ausbruchs- Vadium für
tt> si jeden elnzel-
^" ' Beschreibung des auözubietenden Objektes Prels „ ^ Bau

^' I ̂ ^ T s ^ si- ̂  kr.̂

1 Die Bei- und Aufstellung von 15N Kurrent-Klaftern eichenen
Sicherheitsgeländern, zwischen dem D. Z. N I / t t dls i v / 4 ,
im adjustirtcn Kostenbeträge von . - - ' ' " " ' " ^^ ^»

2 Die Anschaffung des erforderlichen neuen Straßen-Hauzeuges, ^ „ ^
im berechneten Kostenbeträge von UU 4

Zu dieser Verhandlung werden die Er-
stehunqslustigcn mit dem Beisahe eingeladen,
daß die det'aillirtcn Bau- und Llcferungsbe-
schrcibungen ?c. lc. bei der k. k. Savebau-Expo-
situr zu Gurkfeld täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden können.

^cder Lizitant hat vor Beginn der Verstei-
aeruna das auf jene Bauobjekte, für welche
er Anbote stellen will, entfallende 5°/« Vadu.m
... banden der Lizitationö-Kommission zu er-
üae? <md er muß, im Falle er Ersteher bleibt,
dieses Vadwm auf , 0 7 , des Erstehungsbetta-
aes ergänzen und als Kaution depomrcn.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
g frei bis vor Beginn der mündlichen Wer-

st iaerunq scin auf einem ,5 kr. Stempclbogen
ausaefcttigteö und gehörig versiegeltes Offert nut
der Aufschrift: »Anbot (kommt die Benennung
^ " " , / „ s , für solches dieser Anbot lautet

: n ^ mn , an das löbliche k. k. Bezirksamt
GÄfe einzustnden, worin der Offerent sich
^ d . t t Erlag des Reugeldes bei einer offent-«
"ichen Kassa mittelst Vorlage des Depositen-!

schemes auszuweisen, oder dieses Reugeld in
das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß der
Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch , wie die
Bestätigung, daß Offcrcnt den Gegenstand des
Baues oder der Lieferung nebst dcn Vedingnissen
lc. genau kenne, wörtlich angegeben werden.

Aus Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

Mi t Beginn der mündlichen Aufbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr anae-
gcnommcn.

Nr. gleichen schriftlichen und mündlichen
Bchlw <„ ha dos letzm-e, bei g,cichc„ schift.
l,chcn,ab" ^« !«NN d<» Vorzug, welche« früh r
cmge,cmgt ,st, m,d doher dcn kl.inen, Post.N ö,
tragt. ^

vorb3alten.^ ^ " ' ^ " " " bleibt für jeden Fall

K. k Bau-Expositur Gurkfeld am 14. Fc-
bruar l»5tt.
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Z. 30 l (2) Nr. 5786.

E d i k t .
Vom k. k. BczirksamleGotlschee, als Gericht,

wild bekannt gegeben, daß die beiden letzten Tcr-
mine ob dcr, in der Ex,kutionssache dcs Johann
Welsche von Windischdors, wider die Ehcleute V?â
thias und ilena Krcnn von Windischdorf Nr. 30,
mit Bescheid von, 28. Juni l I . , Z, 3025, bcwil-
ligten ex^kntî en 9»ealfc!lbictung aus den 9, Ap:il
illid 7 Mai >856 Vormittags vou 10—12 Uhr im
Amtssitze mit dem vorige» Anhange übcrlrcigc»
WUldtN.

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am
26 Oltober 1855.

3 "»02^ " (2 ) ^ ' Nr."«858,
E d i k t

zur E i t iberusung der V er la sscnsch a f t s -
G l ä ltd iger .

Von dem k. k Brzirköamte Gottschce, als
Gericht, werden Diejeuigcn, welche als Gläubiger
an die Verlasscuschaft des am l7. August 1855
mit Tciiamcnl veistorbrnen Bürgers und Nealitä
trnl'eslysls Franz Braune von oottschce Haus-Nr.
96, eine Forderung zu stellen haben, ausgcfordcst,
bci tieftm Gerichte znr Anmeldung und Dartduung
ihrer Anipiüche den 27 ^/arz »856 Flü'l) 9 Uhr zu
erscheinen, odcr bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigcns denscll'en nn dic Verlassen-
schast, wenn sie durch die Bezahlung der angcmel'
deten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrcchl
gebührt.

K. k. Bezirksamt Goltschec, als Gericht, am
l8. Dezember 185 5.

Z. 303. (2) N l . 7072
E d i k t .

Vom k. k. V.-zirksamte Gottschc,, als Gericht,
zugleich Ku>alelsbehördc, wild bekannt gemacht, d^ß
von der, von Josef Mait in aus Miskolez jür seine
Hillsbedürsiigen durch Unglücksiällc dctrl'ssenc» nach-
sten Anverwandten leqnlcn Kapitale pr. 2000 st, die
5"/u Zinsen pr. »00 st. für das Jahr »855 und
185 6 zur Vertheilung kommen.

Diejenigen, welche auf dieses Legat Anspruch
stellen zu können vermrincn, haben ihre gehörig do-
tumcnlirtrn besuche bis Ende März l. I . hierge>
lichls zu libern'ichlil.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als-Gericht, am
29. Dezember l855.

Z. 304. (2) Nr. 6484.
E d i k t

Das k. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht,
macht bekannt:

Es habe über die Klage des Andreas Iaklitsch,
von Schwarzcnbach Nr. 22 , wider die Ehcleutc
Josef und Maria Hönigmc>nn von Nieg Nr. 9,
pcw. 6l fi. <:. 5. c., die Tagsatzung zum snmmari-
schen Verjähren auf den »0. April »856 Früh i)
Uhr hiergerichls mit dem Anhange deß §. l8 des
Patentes vom >8. Oktober 18^5 anberaumt, und
dem Josef Hönigmann, wegen seines unbekannten
Aufenthaltes den Georg Fritz von Nieg als (^urallir
ncl ill-lllni bestellt.

Dessen wird Josef Hönigmann wegen cillfälli.
ger eigener Wadrung seiner N'echte verständiget.

Goltschee am 29, November >855.

Z730 l7 " (2 ) Nr. 6534
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Gollschee, als Gericht,
mactit bekannt:

Es sei M!t Genehmigung des k, k. Kreisgerich'
lcs Neufladll vom 20. v, M . , ä »917, die frei.
willige öss»nll,che Veräußerung der, dcm minrz,
Iol,ann G^spelilsch von Hinterbeig gclwrigen, in,
Glundbuche (>!>l,tlschee zuli Rektf. Nr. »887 vorloin
nienden. in Hi'ntelbrrq Nr. 5 aelegenen Vierttlliube
lim den AllöllüspreiS pr. 260 st. auf den 3. Mai
«856 Fluh 9 Uhr hieigslichts mit dem Anhanqe
ao^craumt, d»ß der Grundbuchs.xtratt und die i/izi^
tallontzbcdlngoisse lnergerichts eingesehen werden lö>"
nen, und d,«ß jeder i!>zita»t ein Vadium mil 50 st
zu erlegen habe.

K. k. Bezirksamt Gotlschec, als Gericht, am
3. Dezember »855.

Z. 306. (2) Nr. 47».
E d i k t .

Von dem k. k. BezilkSamte Gurtfeld, als
Gericht, wurde in der Erltutionssache der sladt.-
voistel)u>^ Gurkicld. wider Johann Bntfovizjii lnnr
v '̂n Hasllbacv. die errtlilive Ftüblelun^ der Re^'ula!
Nro. Nr. 4 ^ l »li > roßoorf i» H.,seldach, wegen
Eindlin^ung des aus dem Vergleiche llclc» 2 l . Fr»
druar «855, 6, 6078, aushustenden Betrages pr.
«44 ss,. der 5°,^ Zinsen seit l5. April »854, und
der Erlkutionskl'ftn, bewilligst, und znr Vurnal'Me
derselben die Tags»lzunq<n auf den 6, März , 7.
April und 8. Mai «856, icdesmal Früh 9 Uhr im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt, das; bei dcr
dlilten TagsatzlMg die RraMat auch unter dem

^chätzungswerlhc dem Mclstdiclendil, zugeschlagen
werden wird.

Das Schätzungsplototoll, die Lizitationsblding'
»,sse und der Gruildduchsertrakt liegen hieramts
zur Einsicht auf.

Gurkfeld am 10, Februar ^856.

Z. 309. (2) Nr. l l82'.
E d i k t .

Vom k. k. stäot. deleg. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe in die exekutive Feilbietung dcr, dem
Josef Glaschezl, , cigenllich deffen Bcsitznachfolgerin
Ursula Glaschczh oo<» Iggdor> gehörigen, im Son-
nagger Grunobuche 5ul / Urb. Nr. l58 lit Letts',
Nr. 130 vorkommenden Halbhube, im gerichtlichen
Lchätzungswerlhe pr. 12l4 ft 5 kr., wegen aus
dm Ulihelle ddo. 6. März »855, Nr. 5577, schul
d!ge>i 36 st, der adjustirten Kosten pr. 3 fi, 39 tr.
und der Exekutivnsrosten gewilliget, und hiezu die
Tagsatzungen auf den 27. März , den 26. April
und dcn »9. Mai I. I . , jedesmal Vormittags von
9—l2 Uhr in loco dcr Realität mit dem Beisätze
angeordnet, daß solche bei der ersten und zweiten
Zeilbittungßtagsatzung nur um odcr über den Schät-
zungswelth, bei der letztcrn aber auch unter dem
Scliätzungswelldc hintangcgeben weide.

Das Schätzungsproiotoll, dcr Grundbuchstp'
trakt und die LizitlNionsbcdingmsse lönnen in dm
gewöhnlichen Amtsstunden hiergcrichts beliebig ein
geslhen werden.

K, k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
28. Jänner »856.

Z. 3 l0 . (2) Nr. 17! l .
E d i k t .

Von dem k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht:

EZ habe die exekutive Feilbietung der, dem
Thomas Schusterschitz gehörigen, im Grundliuchc
Sonnegg ^etlf. Nr. 252 vorkommenden Halbhubc
zu Tomischl, im gerichtlich erhobenen SchätzungZ
werthe von »793 st. 25 kr. bewilliget, und zu
dcrcn Vornahme die drei Tagsatzunge» auf dcn3l.
März, 5. Ma i und 5. Juni I. I . , jedesmal Vor-
mittags 9—!2 Uhr im Amtslok(,le mit dem An-
hange angeordnet, daß die lilealitat nur bci der
drillen Fnldictung auch uiuerdcm Schätzungswcrthc
an den MeistdietcndlN hintan.iegcbcn weide.

Der neueste Grundbuchsexlrakt, das Schätzuligs,
prvlokoll und die üizitalionsbedinguiffc liegen hier.
gerichts zur Einsicht bereit.

iiaioach am 6. Februar 1856.

Z. 3 N . (2) Nr. 2,28.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s c n -
s c h a f t s . G I a u b i g e r.

Vor dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte l ^ i ,
bach haven alle Diejenigen, welche an die Verlassen,
schuft des um 9. Jänner l855 zultaibach vcrstolbcnc»
Handelsmannes H'r in Vinzenz Vclasti als Gläubiger
cine Forderung zu stellen h«bcn, zur Anmeldung und
Darlhuung derselben dcn 27, März l. I . zu eischci
nen, oder bls dahin ihr Anmcldungsgesuch schrist.-
lich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
cie Vcrlassenschast, wcnn sie durch die Bezahlung
der angenuldeten Forderungen erschöpft wurde, kein
wcitercr Anspruch zustande, als insofern ihlien eili
Pfandrecht gebührt,

Laibach am 6. Februar 1856.

3 ^ 3 , 2 . (2) ^ Nr^2603
E d i k t .

Die mit Edikten vom 7. November 1855, Z,
202!9, am 2. Jänner l856, 3. 2'i , in der Exrkll
lionssache des Franz Terlnik' von Laibach, gegen
Mathias Plistautz von Planinzc, auf dcn »0 März
d. ) . ansgeschlilbcne dritte illcal Feilbielung sindei
mit dem früDern Anhange S t ^ l t , da bci den fru
Hern zwei TagsatzlMgen sich kein Kaustustiger gemel-
det hat.

K, r. städt. deleg. Bezirksgericht lialbach am
! 11. Februar »856.

Z. 3 l3 (2) "' ' ^ Nr, 26U4
E d i k t .

I n dcr Ererutionssache des Jakob Trontel von
Zcrou, als Vormund dcö mindj. Nl<Uthäus Koschat
von Bizhje, gegcn Barthelmä Iklschin von Mala
vas bci S t . Georgen, findet die mW den Editte»
vom 4. November l855. Z 20294, dann 2, Jan
iier »856, Z. 23 , ausgeschriebene dritte Feilbielung
am l0 Mär^ l856 Volm'llags 9 Uhr hicrgcrichlsi
^ talt und zwar nnt dcm frühern Ailhange, da zn
den früdeln zwei Tagsaynngen kcin Kauflustiger sia
gemeldet hat.

K. k städt, delca. Bezirksgericht Laibach am
l l . Februar 1856.

Z 3 l ^ . " ( 2 ) N r̂. 3>55
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird^mil
Bezug auf das dießämtliche Editt vom ! 9. Iän^
ner l. I . , Z. 810, dlkannt gemacht, daß zur, übe,

!Erekntions!ühru!'.g der Gebrüder Sttanezky, ^ .̂
Mallhäl,^. und Gertrud Boden von Udine, aus^e"
angeordneten erstcn Feilbirtungslagsatzung t»'in Kaü
lustiger ctschienen ist. ,,

K. k. städt. dcleg. Ve^irksgelicht Lalbacl) "'
l8. Februar 1856.

Z. 3 l5. (2) Nr. ^
E d i k t . ^ » « »

I n der Er.'kutionssache des Hrn, Iohcnm Kl>'
Iche von Morobiz, wider Peter Krischt von Ot ' "^,
'endach, z>ct<,. 314 fi. 53 ^ kr. c. «. c., werden"
abgehaltenem ersten Termine die weitern Ta lM" " '
qen zur lxeknlioen Feilbielung der, im GrundbllcY
Goltschee »ul> Rcklif. Nr. 1693 und Ift68 voikB'
menden ^ Hübe, den 3. März und 2. April ls^
früh von »0—12 Uhr im Geiichlssitze vm sich glh"

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
K. k. Bezuksaml Gottschee, als Gericht, ""

5. Februar 1856.

6. 316. (2) Nl . ^ "
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamte Großlaschitz, " .
Gericht, wild den unbekannt wo besindlichen li>^ °
Ivanz von Wlahov, Mathias Ivanz von Hl"lM'
l-<'̂ te Kallovitz, Mathias Intich.ir von Lils^^^
Johann Ivan,^ von Wlahov und ihren allflW'
Erben und Rechtsnachfolgern hiemit bekannt gclna".

Es habe Georg Sakraischeg von Luscharje l)>^
amts das Ansuchen um die Vlr jährt. und Erloscht'
crklärung, dann Ertabulation der' auf seiner, '!!
Glundbuche Auersperg »iul> Urb. Nr. >36, 3le^'
Nr. 55 vorkommenden, zu Luscharje gelegenen <»
Hübe haftenden Tabularposten gestellt, als',
a) des Schuldbriefes des Georg Ivanz von W>"^

ddo. et intad. ?. September 1792 nnt 102 ß'
li) des Schuldbriefes des Mathias Ivanz von !^

schiza, ,c:ct^ Karlovitz, ddo. 20. ilttab. 22. 2"'
1795 mit 260 fi., nebst Zinsen; .

<:) des w. <5. Vergleiches ddo. 4. Juli intab. ^̂
September 1800 des Mathias Intichar vo" k"
scharje per 120 st ; .

<!) endlich des w. ä. Vergleiches ddo. 24. Juni ilil'^
3 l . Jul i 18 l9 des Johann Ivanz von W l a ^

mit 32o fi., worüber die Tagsatzung zur mündli"?
Verhandlung auf den 26. April 1856 Hieramts "'
beraumt wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt der Gekl^
ten und dcr aUfälli^en Erben unbekannt ist, so ^,
es auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn ^^ .
lholmä Hotschcver von Großlaschitz als Kur«!
ausgestellt, mit welchcm diese Rechtssache »'ach ^
a. G. O. ausgeführt wird. .

Die Geklagten werden sonach hiemit erili»^'
^ur obigen Tagsatzung selbst zu erscheinen odll ^l
bestellten Vertreter die Behelfe an die Hand z« s
ben, oder aber einen andern Sachwaller namhasl^
machen und alles Nöthige einzuleiten, widlige»s>
sich selbst die aus der Vclabsäumung entsteht
Folgen beizumefscn haben werden. ,,

K. k, Bezirksamt Großlaschitz, als Gericht, "'
26. Jänner »856.

Z, 3 l7. (2) Nr. 55''

6 d l k t. .
Von dem k. k. Bezirtsamte Großlaschitz, "

Ger,cht, wird den, unbekannt wo befindlichen ^
Iuvanz von Lachou und seinen allfälligen l ^
durch gegenwärtiges Edikt bekannt gemacht: ^.

Es habe wider sie Johann Intichar von ^
scharje vor diesem k. k. Bezlrksmte, als Gcricb^ .
Vtliährt- und Erloschenerllärungs-Klage pcto. e'l',
>>uf der ihm gehörigen, im Grundbuche dcr ^ .
'chaft Al,e>ssp.cg zuli Urb Nr. 151, 9l,ttif. /̂
54 vorkommenden, zu Llischcnje 8ub Haus-3^'^
gelegenen ^ Hübe intab. Echuldfcheincs dd>'̂ ,
»Uab. 26. April 1793 pl. 300 fi. anliangig ge>»° ,„
worüber die Tagsatznng zum mündlichen Ve l l ' ^ l
auf den ,3. Ma i d. I . fiüh um 9 Uhr angt"'
worden ist. ^"

Dieses Gericht hat auf ihre Gefahr und5"^,
den Herrn Johann Iuvanz von Großllischitz ^^ii>
>em Kurator aufglst'llt. mit welchem dicse . ^ei
iaehe nach der a. G. O. ausg^sührt und elils"'
werden wird. ^l>

Georg Iuvanz und seine allfäUigen Erbe" ^
den daher hievon zu dem Ende erinnert, ^̂  r̂<r
allenfalls zu rechter Zeit selbst zu etschei"" '^,, '
c>cm bestimmten (Zurator ihre Rechtsl'el)tlfe " " ^ ; t l '
oen zu lassen, oder aber sich selbst einen a " ^ " ^ zll
»rctcr zu emennen und diesem Gerichte " " " ^,c!<l>'
machcu und überhaupt alles Nöll)iac vc"ö" ,̂s
wissen mögen , wis sie zu dicser Vertheidig"'« ^e
erforderlich erachten werd.n, widrigenS stc ' ^hl)
durch ihre Verabsäumung enlstehendlN Fl)'s
Zuzuschreiben haben würden. H, al"

K. k. Bezirksamt Grosilaschih, als Vei>
11. Februar lsöü.


